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MEDIENMITTEILUNG 
 
 
EMS-Gruppe: 
- Erhöhte Automobilproduktion und positive Kosteneffekte 
- EBIT 2009 besser als erwartet 
 
 
Die EMS-Gruppe, die in den Geschäftsbereichen Polymere Werkstoffe und Fein-

chemikalien / Engineering weltweit tätig ist und deren Gesellschaften in der EMS-

CHEMIE HOLDING AG zusammengefasst sind, informierte bereits im Halbjahresbericht 

am 10. Juli 2009 über Anzeichen einer weltweiten Konjunkturerholung. Für die für EMS 

wichtige, aber stark gebeutelte Autoindustrie wurde eine Stabilisierung erwartet. EMS 

erachtete die Talsohle als durchschritten und hob in der Folge den weltweiten 

Personaleinstellungsstopp auf. Im 3. Quartal 2009 konnte EMS denn auch bereits eine 

deutliche Erholung von Umsatz und Betriebsergebnis im Vergleich zu den Vorquartalen 

verzeichnen. 

 

Inzwischen wirken sich die staatlichen Anreize für die Automobilindustrie weiter positiv 

auf die Anzahl weltweit produzierter Fahrzeuge aus. Ein besserer Geschäftsverlauf und 

eine optimistischere Zukunftseinschätzung lässt die Kunden ihre tiefen Lager wieder 

aufbauen, was sich auf die Mengenentwicklung von EMS unmittelbar positiv auswirkt. 

Kunden und EMS planen für Dezember 2009 und Januar 2010 keine ausserordentlichen 

Werksschliessungen. 

 

Neben dem besseren Geschäftsgang wirken sich die jeweils verzögert auftretenden 

Kosteneffekte besonders positiv auf das Ergebnis aus. Zur Bewältigung der höheren 

Produktionsmengen und für den Aufbau der neuen Produktionsstandorte in den 

Wachstumsmärkten China, Indien und Brasilien stellt EMS laufend zusätzliches 

Personal ein. So erhöhte sich der weltweite Personalbestand seit Juli 2009 um 2%*. 

 
* Ohne Berücksichtigung der im November 2009 akquirierten Firma Nexis Fibers GmbH. 
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Aufgrund des äusserst schlechten ersten Halbjahrs wird der Gesamtumsatz 2009 aber 

rund 20% unter demjenigen des Vorjahrs bleiben. Im Gegensatz zum Ausblick im  

9-Monatsbericht 2009, als EMS noch von einem Betriebsergebnis (EBIT) deutlich unter 

Vorjahr ausging, wird jedoch das Betriebsergebnis (EBIT) 2009 nur leicht unter Vorjahr 

abschliessen. 

 

Für 2010 geht EMS insgesamt von einem leicht besseren konjunkturellen Umfeld aus. 

 

Termine 

 
EMS gibt jeweils quartalsweise den Nettoumsatz sowie halbjährlich und jährlich den 

Nettoumsatz und das Ergebnis bekannt. 

 

-  Medienkonferenz / Jahresabschluss 2009 12. Februar 2010 

- 3-Monatsbericht 2010 April 2010 

- Medienkonferenz / Halbjahresabschluss 2010 9. Juli 2010 

- Generalversammlung 2010 14. August 2010 

 

*  *  *  *  * 
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